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	In	allen	Haushalten	
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	 im	gesamten	Westallgäu
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Scheidegg
Weiler

Verbreitungskarte 
     von LINDENBERG aktiv

Lindenberg

Lindau
Oberstaufen

Heimenkirch

Eric Ballerstedt
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Unser Stadtmagazin LINDENBERG aktiv unterscheidet sich von anderen Medien in der Region.
Hier	 kommunizieren	 wir	 aus	 dem	 Rathaus	 die	 wichtigsten	 Nachrichten,	 direkt	 aus	 dem	 Stadtrat	 und		
aus	der	Stadtverwaltung.	

LINDENBERG	aktiv	ist	unser	direkter	Draht	zu	den	Bürgern	Lindenbergs,	das	bringt	eine	besonders	hohe	
Akzeptanz	und	Glaubwürdigkeit	bei	den	Lesern.

Unsere	Stadt	ist	ein	wichtiger	Wirtschaftsstandort	mit	zahlreichen	Arbeitsplätzen.	Zudem	ist	Lindenberg	
die	zentrale	Einkaufsstadt	im	oberen	Landkreis	und	verfügt	als	Mittelzentrum	über	wichtige	Einrichtungen	
für	Bildung,	Kultur,	Freizeit	und	Sport.	Daraus	generieren	wir	auch	Inhalte	für	Lindenberg	aktiv.	

Ich	freue	mich	darüber,	dass	dieses	gut	gemachte	Magazin	einen	so	hohen	Aufmerksamkeitsgrad	erzielt.	
Durch	die	zuverlässige	Verteilung	an	alle	Haushalte	in	Lindenberg	und	an	die	umliegenden	Ortschaften	
haben	wir	hier	ein	perfektes	Medium	mit	direktem	Zugang	zu	allen	Einwohnern	Lindenbergs	und	der	
Region.	Ich	darf	regelmäßig	zu	schönen	Anlässen	Bürger	unserer	Stadt	zu	Hause	besuchen	und	sehe,	dass	
unser	Stadtmagazin	dort	präsent	ist	und	sehr	gut	wahrgenommen	wird.	



Mit	uns	in	jeden	Haushalt!
Durch Briefkastenverteilung ist Lindenberg aktiv flächendeckend 
in Lindenberg, Heimenkirch, Scheidegg und Weiler präsent.
Lindenberg	ist	Mittelzentrum	und	Mittelpunkt	im	Westallgäu.	Es	zählt	
über	 11.500	 Einwohner	 und	 über	 6.700	 Haushalte.	 Außerdem	 wird	
Lindenberg	 aktiv	 an	 vielen	 Auslegestellen	 zwischen	 Wangen,	 Isny,	
Oberstaufen,	Lindau	und	Bregenz	verteilt.

Aktuelle	Nachrichten	
direkt	aus	dem	Rathaus!
LINDENBERG	 aktiv	 berichtet	 über	 die	 aktuellen	 Geschehnisse	 der		
Stadtentwicklung	und	über	wichtige	Entscheidungen	direkt	aus	dem	
Bürgermeisteramt.	 Somit	 ist	 LINDENBERG	 aktiv	 für	 viele	 Bürger	 ein	
unentbehrliches	Informationsmedium.



Anzeigen nach mm

Seitenformat: 
335	x	240	mm	·	Satzspiegel:	307	x	217	mm

Spaltenbreiten:
1-spaltig	 		41	mm
2-spaltig	 		85	mm
3-spaltig	 129	mm
4-spaltig	 173	mm
5-spaltig	 217	mm

Millimeterpreise:
Millimeter	(pro	Spalte)	4c																				1,64	€

   Rabatte:
			Belegung	von	3	Ausgaben:		 10	%	Rabatt
			Belegung	von	6	Ausgaben:		 15	%	Rabatt
			Belegung	von	1	Jahr:		 20	%	Rabatt

Alle	Preise	sind	Nettopreise,	zuzügl.	gesetzl.	MwSt	(ohne	AE-Pro-
vision).	Die	Preise	gelten	nur	für	Anzeigenvorlagen,	die	druckreif	
in	digitaler	Form	geliefert	werden.	Notwendig	werdende	Grafik-
arbeiten	werden	nach	Aufwand	berechnet.

Beilagen	bis	40	g:	90	EUR	pro	tausend	Auflage Anzeigenberatung: Tel: 08381/8898-565

· Stadtgeschehen
· Fasching
· Hochzeitsfeier 
  planen
· Veranstaltungen
· Familie & Soziales
· Ausbildungs- &
  Stellenmarkt
· Ausflugsziele
März-Ausgabe
LINDENBERG aktiv erscheint
wieder am Do., 2. März
Redaktionsschluss: 15. Feb. 
Anzeigenschluss: 15. Feb. 
anzeigen@lindenberg-aktiv.de
redaktion@lindenberg-aktiv.de
Telefon 08381 / 8898-565

Die TheMen

Fortsetzung auf Seite 2

Februar 2023

Blues satt auf
dem Kulturboden

Andreas Kümmert ist DER 
Blues- und Rocksänger aus 
Deutschland. Seine Stimme 
und seine Musik sind zeitlos. 
Zu hören ist er am 18. Februar 
um 20 Uhr auf dem Kulturbo-
den. Mehr dazu auf Seite 14. 
Live erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher des Kon-
zertes eine Energie geladene 
Show.  Am 3. März kommt der 
Kabarettist Uli Boettcher  nach 
Lindenberg.
Foto: Thomas Berberich

2023 werden viele Aufgaben mit
optimistischem Blick bewältigt

Der 79 Jahre lang verschol-
lene, in Lindenberg geborene 
Jagdflieger Karl Becker ist in 
Holland gefunden worden. 
Das Flugzeug des Oberleut-

nants wurde mit dessen 
sterblichen Überresten im 

November 2022 ausge-
graben: In Gegenwart des 
Ehepaars Werner und Ilse 

Bauer aus Lindenberg. Der 
Jagdflieger war der Patenon-
kel von Werner Bauer. Im Bild 

Ausgrabungsleiter Bart Al-
berts. Mehr dazu auf Seite 3. 

 Foto: Werner Bauer

Verschollener Lindenberger nach
Jahrzehnten in Holland aufgefunden

Bürgermeister Eric Ballerstedt

energiekrise, Krieg in der 
Ukraine, steigende Lebens-
haltungskosten: Das Jahr 
2023 wird auch in der Stadt 
Lindenberg nicht einfach 
werden. Die Mindestzufüh-
rung im haushalt 2023 an 
den Vermögenshaushalt 
wird gerade so erreicht und 
die Stadt muss streng haus-
halten. es stellen sich viele 
herausforderungen. „Trotz-
dem gehen wir viele Aufga-
ben an und mit einem opti-
mistischen Blick nach vorn 
lassen sie sich bewältigen“, 
sagt Bürgermeister eric Bal-
lerstedt im Jahresgespräch. 
Lindenberg aktiv hat mit 
ihm über die wichtigsten 
Projekte im neuen Jahr ge-
sprochen. 

nadenberg
Das Bürgerbegehren und das 
Ratsbegehren zur Bebauung 
auf dem Nadenberg im De-
zember haben die erforder-
lichen Quoren nicht erreicht. 
Bürgermeister Eric Ballerstedt 
sieht nun die Bürgerbeteili-
gung als nächsten Meilenstein. 
Die Verwaltung wird Möglich-
keiten für Bürgerbeteiligung 
ausloten und diese dem Stadt-
rat vorstellen, der dann über 
das Format entscheidet.

hallenbad
Das neue Hallenbad, die größ-
te Investition der Stadt in der 
Nachkriegsgeschichte, steht 
kurz vor der Fertigstellung. 
„Von der baulichen und tech-
nischen Fertigstellung sind 

wir nun nur noch wenige 
Wochen entfernt. In einer der 
kommenden Sitzungen wird 
sich der Stadtrat nochmals 
mit den Rahmenbedingungen 
auseinandersetzen und dann 
auch festlegen, ab wann und 

zu welchen Konditionen ge-
öffnet werden soll. Ich bin von 
Anfang an bei diesem Projekt 
dabei und trotzdem bin ich 
baff, wie toll das wird“, sagt der 
Bürgermeister.

Kinderbetreuung
Die Kinderbetreuung in Lin-
denberg wird weiter verbes-
sert, die KiTa St. Luzia wird 
gerade erweitert, zwei weitere 
Gruppen für Kinder im Al-
ter zwischen einem und drei 
Jahren stehen voraussichtlich 
Mitte des Jahres bereit. „Da-
neben starten wir im Frühling 
mit der Erweiterung und Sa-
nierung des Kindergartens St. 
Afra. Auch das Projekt Kinder-
garten Lindenhöhe ist in der 
Planungsphase angekommen. 

· Hallenbad
· Stadtgeschehen
· Ostern
· Veranstaltungen
· Familie & Soziales
· Ausbildungs- &
  Stellenmarkt
· Das Gartenjahr
  beginnt
· Ausflugsziele
Mai-Ausgabe
LINDENBERG aktiv erscheint
wieder am Do., 27. April
Redaktionsschluss: 12. April 
Anzeigenschluss: 12. April 
anzeigen@lindenberg-aktiv.de
redaktion@lindenberg-aktiv.de
Telefon 08381 / 8898-565

Die TheMen

April 2023

Mit einem „Blick hinter die 
Kulissen“ und einem „An-
schwimmen“ wird das hal-
lenbad am Wochenende 29. 
und 30. April eröffnet. 

Samstag, 29. April: 
Schon mal ein Schwimm-
becken von unten gesehen?
Der Samstag ist noch eine Tro-
ckenübung. Denn an diesem 
Tag geht´s nicht ins Wasser, 
sondern auf Entdeckungs-
tour durch und unter das Bad. 
Dann zeigen die Bademeister, 
wo die eigentlichen Herz-
stücke des neuen Lindenber-
ger Hallenbads liegen, wie 
es geheizt wird und wie zum 
Beispiel das Becken von unten 
aussieht. Es warten Ansichten 

und Eindrücke, wie sie später 
im laufenden Betrieb so nicht 
mehr möglich sind.  Diese inte-
ressanten Einblicke gibt es am 
Entdecker-Tag bei Führungen 
von 10 Uhr bis 16 Uhr. Da der 
Platz begrenzt ist, sind in der 
Tourist-Information Linden-
berg ab dem 18. April gratis 
Zeitfenster-Tickets erhältlich. 
Ein paar Menschen tummeln 
sich aber auch schon an diesem 
Tag im Wasser und das sind die 
Schwimmer und Schwimme-
rinnen des TV Lindenberg und 
der Wasserwacht. Die sollen 
mit Ihren Vorführungen schon 
einmal einen Vorgeschmack 
darauf geben, wie das Bad im 
Betrieb aussieht und was man 
darin alles machen kann. 

Sonntag, 30. April: 
Rein ins nass!
So interessant der Blick hinter 
die Kulissen auch sein mag, 
natürlich ist das Hallenbad 
vor allem zum Schwimmen 
und um sich im Wasser tum-
meln da. Und darum geht’s 
dann auch am Sonntag von 9 
Uhr bis 18 Uhr. In dieser Zeit 
kann das Bad umsonst „ange-
badet“ werden. 
Damit es allerdings ein ver-
gnügliches Erleben für alle 
Beteiligten wird und nicht 
gleich ein Stresstest für Bad 
und Besucher, gibt es auch für 
diesen Tag Gratis-Tickets mit 
Zeitfenster in der Tourist-In-
formation. Auch diese Tickets 
gibt es ab dem 18. April. Für 

das Eröffnungswochenende 
ist ein Einlass ohne eines die-
ser Zeitfenster-Tickets nicht 
möglich. Für alle, die dabei 
nicht zum Zuge kommen, ist 
das Bad ab Montag, den 1. Mai 
ganz regulär geöffnet. 

An beiden Tagen gibt es durch 
den TV Lindenberg eine kleine 
Bewirtung vor dem neuen Hal-
lenbad. Ebenfalls an beiden 
Tagen ist die Seifenblasen-
werkstatt da und begrüßt die 
Besucher und Besucherinnen 
des Bades - aber natürlich 
auch alle die, die an diesem 
Tag keine Freikarte ergattert 
haben - mit Blubberblasen 
und kleinen Überraschungen 
vor dem Bad. 

Ab ins Bad!
Großes Eröffnungswochenende für das Hallenbad

22. Lindenberger 
Huttag

Der Lindenberger Hut-Tag findet 
in diesem Jahr am Sonntag, 7. 
Mai, statt. Dabei wimmelt es auf 
den Straßen vor Hüten. Es ist das 
Fest, bei dem Lindenberg seiner 
jahrhundertealten Hut-Tradition 
gedenkt und die ganze Stadt 
feiert mit. Die Geschäfte der 
Stadt laden zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein. Im Bild die amtie-
rende und im vergangenen Jahr 
gewählte Hutkönigin Sabine 
Berner. Foto: Lindenberg aktiv

Blick in das neue wunderschöne Lindenberger Hallenbad.               Foto: Lindenberg aktiv

· Stadtgeschehen
· Simon- & Judamarkt
· Veranstaltungen
· Garten im Herbst
· Parteien zur Wahl
· Ausbildungs- &

Stellenmarkt
 Ausflugsziele

November-Ausgabe
LINDENBERG aktiv erscheint
wieder am Do, 26. Okt.
Redaktionsschluss: 11. Okt. 
Anzeigenschluss: 11. Okt. 
anzeigen@lindenberg-aktiv.de
redaktion@lindenberg-aktiv.de
Telefon 08381 / 8898-565

Die ThemeN

Oktober 2023

Im Stadtarchiv gibt es viel zu 
entdecken, vor Ort und digi-
tal von zu Hause aus! In alten 
Zeitungen (unser Bild) etwa ist 
Spannendes aus Lindenbergs 
Vergangenheit zu finden. Für 
den Arbeitskreis und als ehren-
amtliche Helferinnen und Hel-
fer wird noch Unterstützung 
gesucht. Haben Sie ein Foto 
oder ein Dokument, das nicht 
verloren gehen soll? Dann ge-
ben Sie unter stadtarchiv@lin-
denberg.de Bescheid. Es kann 
in der Topothek Lindenberg 
veröffentlicht werden. 
Mehr dazu auf Seite 14

Im Stadtarchiv
 mit helfen

es ist Grund zur Beunruhi-
gung: Die Zahl der Wildunfäl-
le auf den Straßen rund um 
Lindenberg nimmt stetig zu. 
Gleichzeitig stoßen die Jäger 
immer wieder auf Rehe, die of-
fensichtlich von freilaufenden 
hunden gerissen wurden. 

Zurückzuführen sind diese 
Entwicklungen unter anderem 
darauf, dass Feld und Wald ver-
mehrt von Erholungssuchen-
den frequentiert und dabei 
Hunde nicht immer beaufsich-
tigt werden. Stadtverwaltung 
und Jagdgenossenschaft bitten 
deshalb alle Bürger eindring-
lich, bei Wanderungen, Fahr-

radtouren und dergleichen die 
ausgeschilderten Wege nicht zu 
verlassen und Hunde an der Lei-
ne zu führen, um Wildtiere nicht 
unnötig zu beunruhigen. 

Bereits die bloße Anwesenheit 
eines freilaufenden Hundes 
oder eines Joggers abseits 
der gewohnten Wege kann 
bei Reh, Fuchs und Co. einen 
Fluchtreflex auslösen. So aufge-
schreckt endet die Flucht nicht 
selten mit einem Wildunfall auf 
einer nahen Straße. Wildunfälle 
sind für die Tiere qualvoll und 
nahezu immer tödlich. Überdies 
führen sie zu hohen Schäden 
an den beteiligten Fahrzeugen,  

auch Personenschäden können 
nicht ausgeschlossen werden. 
Des Weiteren stellen immer 
wieder Füchse und Dachse in 
den Gärten ein Problem dar.

Um dem vorzubeugen, sollten 
Kompostkisten verschlossen, 
Biotonnen gesichert und die 
Wildtiere auf keinen Fall mit Fut-
ter angelockt werden.

Zahl der Wildunfälle steigt 
Ärger mit Füchsen in Siedlungen

Erstmals Riesenrad beim Simon- und Judamarkt
Der Simon- und Judamarkt am 27. und 28. Oktober in Lindenberg findet dieses Jahr wieder mit einem Kinderflohmarkt statt. Der verkaufs-
offene Sonntag ist am 22. Oktober. Und vom 21. bis 28. Oktober ist der Rummel in der alten Kiesgrube mit zwei Premieren. Erstmals kommen 
ein Riesenrad (unser Bild) und das Laufgeschäft Harry Potter nach Lindenberg. Mehr dazu auf Seite 6 und 7.  Foto: Alexander Langhoff 

Foto: Jagdgenossenschaft

· Stadtgeschehen
· Kinderrechte 
· Energiekosten 

redzuieren
· Veranstaltungen
· Neuer Roman
· Advent
· Ausbildungs- &

Stellenmarkt
Dezember-Ausgabe
LINDENBERG aktiv erscheint
wieder am Do, 30. Nov.
Redaktionsschluss: 15. Nov. 
Anzeigenschluss: 15. Nov. 
anzeigen@lindenberg-aktiv.de
redaktion@lindenberg-aktiv.de
Telefon 08381 / 8898-565

Die Themen

November 2023

Fortsetzung auf Seite 2

Das Landestheater Schwaben 
ist am Montag, 6. November, 
um 16 Uhr mit einem Theater 
für die Kleinsten auf dem Kul-
turboden zu Gast. „Die beste 
Kuh der Welt“ ist eine erste 
Begegnung von Kleinkindern 
mit der Kunstform Theater. 
Die Kinder bekommen ei-
nen Eindruck davon, welche 
Auswirkung Ernährung für 
die Umwelt hat und erleben, 
wie Mut und Freundschaft zu 
einem glücklichen Ende füh-
ren können. 
Mehr dazu auf Seite 17. 

Erster Platz der Kinderrechte in 
Bayern in Lindenberg eingeweiht

Vor mehr als 400 menschen
und im Beisein vieler Promi-
nenter aus Politik und Wirt-
schaft ist im Stadtpark auf 
initiative des Ortsverbandes 
des Kinderschutzbundes der 
Platz der Kinderrechte einge-
weiht worden. es ist der erste 
in ganz Bayern überhaupt. 
Der Vizepräsident des Deut-
schen Kinderschutzbundes, 
Joachim Türk hat dies durch 
seine Anwesenheit und in 
einer ebenso herzvollen wie 
leidenschaftlichen Rede für 
die Rechte der Kinder und 
auf die Arbeit des Linden-
berger Kinderschutzbundes 
gewürdigt.

„Der Lindenberger Platz der 
Kinderrechte ist der 47. in der 

in der Bundesrepublik. Wun-
derbar, dass wir nun auch erst-
mals in Bayern einen solchen 
Platz einweihen dürfen“, sagte 
Joachim Türk, der eigens aus 
diesem Anlass aus Berlin ange-
reist war. 

in die herzen
„Sie haben einen sensationell 
arbeitenden Ortsverband und 
sie können sehr froh und stolz 
darauf sein, dass sie ihn haben“, 
setzte er unter starkem Beifall 
hinzu. Der Kinderschutzbund 
verteidige die Rechte der Kin-
der in Deutschland nun seit 70 
Jahren. Er verfüge über 50.000 
Mitglieder, 7.000 Angestellte 
und 15.000 Ehrenamtliche un-
terstützten seine Arbeit. „Unter 
den 400 Ortsverbänden leuch-

tet der Lindenberger auf“, hob 
der Vizepräsident hervor. Der 
Platz müsse nun belebt wer-
den. „Er gehört nicht nur in 
den Stadtpark, um an die Kin-
derrechte zu erinnern. Er soll 
in die Herzen der Erwachsenen 
rücken und sie dazu bewegen, 
stets im besten Interesse der 
Kinder zu handeln“, sprach Türk 
den Anwesenden ins Gewissen. 

„Wenn unsere Eltern die Kinder-
rechte stärker im Blick gehabt 
hätten, dann hätten wir heute 
andere Schulen und Kitas, we-
niger arme Kinder, mehr Kin-
derärzte, bessere Spielplätze, 
mehr Radwege und ein schnel-
leres Internet in den Schulen“, 
versicherte der 66-Jährige. Er-
wachsene sollten sich immer 

daran erinnern, wie sie selbst 
aufgewachsen seien, was sie 
sich als Kinder für sich selbst 
gewünscht hätten und was sie 
tun könnten, damit Kinder ein 
gutes Leben haben. 

Der beste Beweis
Die Vorsitzende des Linden-
berger Kinderschutzbundes, 
Monika Raith-Ince, zeigte sich 
überwältigt von der großen 
Zahl der Kinder und Erwach-
senen, die zur Eröffnung des 
Platzes in den Stadtpark ge-
kommen waren. Das sei doch 
der beste Beweis für die all-
gemeine Wertschätzung, die 
der Kinderschutzbund erfahre. 
Der Ortsverband, der vor zwei 
Jahren die Initiative zur Errich-
tungen des Platzes ergriff, habe 

Eingeweiht: Der erste Platz für Kinderrechte in Bayern überhaupt (von links): Die Vorsitzende des Ortsverbandes des Kinderschutzbundes Lindenberg, Mo-
nika Raith-Ince, die Geschäftsführerin des Ortsverbandes, Visnja Witsch, Bürgermeister Eric Ballerstedt und der Vizepräsident des Deutschen Kinderschutz-
bundes, Joachim Türk. Siehe dazu auch Bilderseite auf Seite 10 und Sonderausstellung Seite 16. Fotos: Lindenberg aktiv

Theater für 
die Kleinsten 

Foto: Karl Forster



Beispielgrößen nach mm

129	x	150	mm

3-spaltig x 150 mm 
Preis	nach	mm:	738 EUR

2-spaltig x 150 mm 
Preis	nach	mm:	492 EUR

85	x	150	mm85	x	100	mm

2-spaltig x 100 mm 
Preis	nach	mm:	328 EUR
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„Guten Appetit!“ – mit 
unserem Menüservice.
Wählen Sie  „à la carte“ aus über 220 leckeren 
Gerichten. Auch in speziellen Kostformen wie z.B. 
Diabetiker-Menüs. Wir bringen Ihnen Ihr Wunsch-
menü tiefkühlfrisch oder heiß ins Haus. So können 
Sie genießen was und wann Sie wollen – einfach 
Probemenü anfordern!

Mehr Info unter:
0 83 82 / 27 70 - 0
info@kvlindau.brk.de
www.brk-lindau.de

BRKL_Poster_A3_03-04-12.indd   3 11.05.2012   10:23:26 Uhr

Beispiel

Aufgaben, die stolz machen. 

PFAFF Werkzeug- und Formenbau  .  Am Eisenberg 1  .  Röthenbach 

PFAFF Werkzeug- und Formenbau ist weltweit führender Hersteller von Formen 
für Karosseriedichtsysteme in der Automobilzulieferindustrie. Mit einer Ausbildung 
oder einem dualen Studium bei PFAFF startest Du erfolgreich in Deine Zukunft. 

Wir bilden aus (m/w/d)
Industriemechaniker
Industriekaufmann
Technischer Produktdesigner 
Verfahrensmechaniker

                        Wir freuen uns, Dich kennenzulernen! 

Duales Studium  
Maschinenbau
Betriebswirtschaftslehre

Einblicke in die Welt 
unserer Azubis unter 
www.pfaff-mold.de



Sonderpreise für Großanzeigen

1 Seite farbig
Normalpreis	nach	mm:	2.517,40	EUR
35%	Vergünstigung:	1.636 EUR

335	x	240	mm	+	3	mm	Beschnitt
(Satzspiegel:	307	x	217	mm)

150	x	217	mm 100	x	217	mm

1/2 Seite farbig
Normalpreis	nach	mm:	1.230	EUR
25%	Vergünstigung:	922,50 EUR

1/3 Seite farbig
Normalpreis	nach	mm:	820	EUR
20%	Vergünstigung: 656 EUR
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AUGENOPTIK
SCHMUCK
UHREN

CARBON TRIFFT GOLD & DIAMANT

Glam 
Motion

Sag 
Ja!

               EINZIG
       ARTIGE
SCHMUCK
      STÜCKE

Erlesene Materialien und 
ungewöhnlichen Kompositionen 
mit großartiger Wirkung.

Jedes Stück ein Unikat !

Und alles, was es 
dazu braucht, hat MERKEL.
Echte Gefühle, den einen Moment, 
den richtigen Ring als Symbol 
für das schönste Versprechen der Welt. 

Wir haben die Ringe, die dich bei der Frage 
aller Fragen unterstützen... 

Für alle Fans von 
funkelnden Schmuckstücken: 
Wunderschön filigran gearbeiteter 
Schmuck, der den großen
Diamanten durch seine 
Beweglichkeit besonders 
strahlen & funkeln lässt 

DIGITALES SEHEN  ..wichtiger denn je!
In der aktuellen Situation hilft es, flexibel zu sein. 
Auch bei den Sehgewohnheiten fallen Umstellungen an:

Von der Videokonferenz bis zum schnellen Check der Emails 
richtet sich der Blick noch häufiger auf den Bildschirm als sonst. 
Für Ihre Augen bedeutet das höchste Anstrengung! 

Eine Brille von MERKEL bietet Ihren Augen Entlastung. 
Mit unserem hochmodernen DNEye-Scanner heben wir die 
Augenvermessung im Westallgäu auf ein neues Level. 
Im Ergebnis können wir Augenoptikermeister von MERKEL
Brillengläser entsprechend Ihrer persönlichen biometrischen 
Parameter maßanfertigen. 

Der Unterschied zur Brille „von der Stange“ ist sofort spürbar. 

Sichern Sie sich Ihren Termin! 

merkel-LIaktiv_240x335+3mm_druck.indd   1 20.10.2021   11:21:27

Sonnen-Angebotswochen!
Premiummarken wie LadivaL, roche-Posey, Bioderma, uvm.



Ihre persönliche Firmenpräsentation

Ihr	persönlicher	Auftritt	auf	einer	ganzen	Seite	(auch	andere	Größen	möglich)	zum	Sonderpreis:	

Eine Firmenpräsentation bietet sich besonders an für: 
Neueröffnung,	Jubiläum,	neues	Warenangebot,	Tipps	und	Anregungen,	etc…

Einen Garten planen heißt: 
über Nutzen und Design 
nachdenken, Farben, Ma-
terialien und Pflanzen 
aussuchen. Da spielen 
Lieblingsgewächse ebenso 
eine Rolle wie bauliche Ob-
jekte, schöne Wege, Ruhe- 
oder Spielzonen. Eben 
alles, was den Garten zum 
ganz persönlichen Erho-
lungsort macht. Doch wer 
denkt bei der Planung an 
das Mikroklima? Garten-
gestalter Ottmar Hübner 
aus Stiefenhofen erklärt, 
wie wichtig es ist, das Mi-
kroklima eines Gartens zu 
kennen, und mit welchen 
Maßnahmen es sich beein-
flussen lässt.

Pflanzen haben Klima-Vor-
lieben. „Bei der Auswahl der 
Pflanzen für einen Garten 
orientieren wir uns nicht nur 
nach Winterhärtezonen und 
Frostdaten“, erklärt Ottmar 
Hübner. 
Der Gartengestalter gehört 
zu den Gärtnern von Eden, 
einem Zusammenschluss 
von Gartenprofis, die sich auf 
Planung, Anlage und Pflege 
anspruchsvoller Privatgärten 
spezialisiert haben. „Wir be-
rücksichtigen vor allem auch 
die örtliche Beschattung und 
die Bodenbeschaffenheit, 
Feuchtzonen genauso wie 
Windkorridore – eben das 
gesamte, einzigartige Mikro-
klima im Garten“, sagt der 
Spezialist. 

Grüne Windfänger
Wind ist ein Kleinklimafak-
tor, der oft unberücksichtigt 
bleibt. Dabei fühlen sich 
Menschen und viele Pflan-
zen an zugigen Stellen nicht 
wohl. Windverträgliche 
Pflanzen können als Wind-
schutz gepflanzt werden. 
Eine Hecke leitet den Wind 
ab, senkt die Verdunstung 
und sorgt für Bodenfeuchte.

Bauten und Bodenbeläge
Großen Einfluss auf das 
Kleinklima hat der Bodenbe-
lag: „Ein Garten mit größeren 
Steinflächen speichert an 
sommerlichen Tagen die Wär-
me, sodass auch nachts eine 
höhere Temperatur herrscht“, 
erklärt Hübner. Am südlichen 
Fundament des Hauses, an 
der Südseite von Mauern 
ist der Boden wärmer. Dies 
kann die Vegetationsperiode 
dort deutlich verlängern und 
lässt Lavendel, Königskerze 
oder Edeldistel gut gedei-
hen. Gepflasterte Flächen 
und Schotter rund ums Haus 
heizen den Boden und die 
Luft darüber im Sommer 
sehr auf. Rasenflächen und 
Staudenbeete sorgen über 
die Verdunstungskälte für 
gute Luft im Garten. 

Bäume bieten Schutz
Bäume schützen angenehm 
vor Hitze und Sonnenein-
strahlung. Ein Vorteil für 
Kamelien, Hortensien, Nies-
wurz oder Farne, die sich un-
ter ihnen wohlfühlen. Laub-
bäume beschatten Pflanzen. 
Sie kühlen auch die Umge-
bung durch Verdunstung 
der Feuchtigkeit aus Blättern 
und Zweigen. Wer  einen 
Baum im Garten hat, sollte 
sein Mikroklima auf nahen 
Sitzplätzen genießen.

Kühlende Wasserflächen
Stehende wie fließende 
Gewässer sind Blickpunkte. 
Ein Teich sorgt für erhöhte 
Luftfeuchtigkeit und kühlt 
die Luft. Bei der Begrünung 
sollte man wegen der hö-
heren Luftfeuchte auf Pflan-
zen, alpine oder mediterrane 
Kräuter verzichten und eher 
Gräser und Stauden wählen.

Hügel und Senken
Senkgärten und Hügel bie-
ten aufgrund ihres Kleinkli-
mas verschiedene Lebens-

räume. Tiefergelegte Stellen 
im Garten halten  den Wind 
ab, dort sammelt sich Feuch-
tigkeit. „In Senken entsteht 
ein Mikroklima, das üppige 
Pflanzenvielfalt erlaubt“, so 
Hübner. Hier sind exotische 
Gewächse zu bestaunen, die 
sonst keine optimalen Bedin-
gungen finden würden. Auf 
Hügeln dagegen fühlen sich 
Pflanzen besonders wohl, 
denen Trockenheit und Wind 
nichts ausmachen wie Schaf-
garbe und Flockenblume.

Das Mikroklima 
beeinflussen
Luftfeuchte, Windgeschwin-
digkeit, Sonneneinstrahlung, 
Bebauung: Es gibt viele Fak-
toren, die das Miniaturklima 
beeinflussen. Bei der Gar-
tengestaltung sollte dies be-
rücksichtigt werden. Durch 
Pflanzenauswahl und bau-
liche Maßnahmen lässt es  
optimal nutzen und positiv 
verändern. „Wer die Klimazo-
nen eines Gartens erkennt, 
der kann durch unterstüt-
zende oder ausgleichende 
Maßnahmen einen Garten 
schaffen, in dem sich alle 
Bewohner rundherum wohl 
fühlen“, so Ottmar Hübner.
www.huebner-
traumgaerten.de

Klein, aber wichtig 

stadtgeschehen

Ottmar Hübner
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Klaus Burkhard aus Linden-
berg und Xaver Schneider 
aus Heimenkirch sind für ihr 
Engagement in Kreistag, Ge-
meinde- oder Stadtrat vom 
Bayerischen Staatsminister 
des Innern, für Sport und 
Integration, Joachim Herr-
mann, mit der Dankurkunde 
für Verdienste in der kom-
munalen Selbstverwaltung 
ausgezeichnet worden. 

„Wenn man sich vor Augen 
hält, dass die Kommunale Dan-
kurkunde nach etwa 18 Jah-
ren verliehen wird, dann wird 
deutlich, welch langjähriger, 
verantwortungsvoller ehren-
amtlicher Einsatz von Klaus 
Burkhard und Xaver Schneider 
erbracht wurde. Ich danke Ih-
nen von Herzen dafür“, wür-
digte Landrat Elmar Stegmann 
die beiden Geehrten. 

Verfassungsrang
Die kommunale Selbstverwal-
tung hat in Deutschland Ver-
fassungsrang und gehört zu 
den zentralen demokratischen 
Traditionen. Gerade in den 
Städten und Gemeinden wird 
die Demokratie ganz direkt 
von den Bürgerinnen und Bür-
gern gelebt und erlebt. Hier 
werden Entscheidungen ge-
troffen, die ganz unmittelbar 
unser Leben mitbestimmen.

„Deshalb ist es so wichtig, dass 
den Gemeinde- und Kreis-
ratsmitgliedern Vertrauen 
geschenkt werden kann, dass 
gemeinsam nach Lösungen 
gesucht wird und die getrof-
fenen Entscheidungen von 
einem Großteil der Bevölke-

rung mitgetragen werden kön-
nen“, so Landrat Stegmann. 

Klaus Burkhard:
Klaus Burkhard ist seit 2002 
Mitglied des Stadtrats in Lin-
denberg mit verschiedenen 
Sonderfunktionen. So ist er 
seit 2004 Mitglied des Jugend-
beirates. Zudem war er von 
2008 bis 2014 Mitglied des 
Wohnungs- und Sozialaus-
schusses. 
Seit 2008 engagiert sich Klaus 
Burkhard auch im Kreistag des 
Landkreises – aktuell unter 
anderem im Rechnungsprü-
fungsausschuss, im Arbeits-
kreis ÖPNV Nahverkehrsplan 
und im Ausschuss für Wirt-
schaft, Mobilität und Regio-
nalentwicklung. 

Xaver Schneider
Von 2002 bis 2020 war Xaver 
Schneider Mitglied des Ge-
meinderates Heimenkirch. 
Er engagierte sich über viele 
Jahre hinweg im Bau- und 
Umweltausschuss sowie im 
R e c h n u n g s p r ü f u n g s a u s -
schuss. Zudem war er Ver-
treter im Schulverband, in 
der Sing- und Musikschule in 
Heimenkirch und nahm auch 
mehrere Jahre die Tätigkeit als 
Verbandsrat im Abwasserver-
band Obere Laiblach und im 
Zweckverband Wasserversor-
gung Heimenkirch-Opfenbach 
wahr. Mitglied des Kreistags 
ist Xaver Schneider seit 2020 
und bringt sich dort in di-
versen Ausschüssen wie dem 
Kreisausschuss, Haushaltsaus-
schuss oder dem Ausschuss 
für Umwelt, Landwirtschaft 
und Klimaschutz ein. 

Mit kommunaler 
dankurkunde geehrt
Klaus Burkhard und Xaver Schneider

Bei der Ehrung (von links): Klaus Burkhard, Landrat Elmar Stegmann 
und Xaver Schneider. Foto: Landkreis Lindau / Sibylle Ehreiser

Bei der Spendenübergabe (von 
links): Harald Schultz (Vor-
stand Kreislehrgarten Blumen- 
und Gartenfreunde Linden-
berg e. V) mit Ehefrau sowie 
Benjamin Bormann (GKWG 

Nadja Linhardt und Daniel 
Hunold, zwei junge, moti-
vierte Apotheker aus dem 
Allgäu, führen die Raphael 
Apotheke in Lindenberg 
nach Übernahme im Herbst 
an der Hauptstr. 41 mit dem 
gewohnten Teamgeist und 
viel Herz und Verstand wei-
ter. Nun bieten sie einen On-
line-Shop mit kostenlosem 
und regionalen Botenser-
vice ihrer Apotheke in Lin-
denberg und Umgebung an.

Für Risikopatienten 
„Damit wollen wir insbeson-
dere für Risikopatienten, äl-
tere Menschen und Personen 
in Quarantäne einen Beitrag 
zur Kontaktreduzierung lei-
sten, damit sie das Haus nicht 
verlassen müssen“, sagt Nadja 
Linhardt. Sie betreibt die Ra-
phael Apotheke zusammen 
mit Ihrem Kollegen Daniel Hu-
nold und 14 Mitarbeitern.

Schnell und kontaktlos
Der angebotene Botenservice 
ist schnell, kosten- und kon-
taktlos. Die Beratung und die 
Bestellung von Medikamenten 
sowie aller weiteren Artikel 
können bequem von zuhause 
aus telefonisch, per Mail oder 
im Online-Shop der Raphael 
Apotheke erfolgen. Rezepte 
können auf diese Weise be-
quem von unterwegs oder 
vom Sofa aus eingelöst wer-
den.
„Bei Bestellungen bis 12.30 
Uhr liefern wir noch am sel-
ben Tag bis an die Haustür“, 
so Nadja Linhardt. „Neben 
den Artikeln aus unserem 
Freiwahlsortiment und apo-
thekenpflichtigen Produkten 
dürfen – gegen Vorlage oder 
Zusendung eines Rezeptes 
– auch rezeptpflichtige Medi-
kamente geliefert werden.“

Neuer Online-Shop
Der neue Online-Shop der 
Raphael Apotheke bietet das 
gesamte Apothekensorti-
ment zur Bestellung an. Be-
stellungen können kostenlos 
bequem nach Hause geliefert 
oder persönlich in der Apothe-
ke abgeholt werden. 

FFP2-Atemschutzmasken
Natürlich gilt dies auch für 
die Vergabe und Lieferung 
von FFP2-Atemschutzmas-
ken. „Wir erhalten fast täg-
lich neue Lieferungen durch 
DHL, um einen Großteil der 
Lindenberger versorgen zu 
können“, so Linhardt. 

Bereits im Dezember wurde 
darüber hinaus „Raphaels 
Maskenpost“ eingeführt. Im 
Zuge der Verteilung der ko-
stenlosen FFP2-Masken im 
Dezember wurden zahlreiche 
Freibriefe verteilt, damit die 
Coupons im kommenden 
Jahr kostenlos an die Rapha-
el Apotheke gesendet wer-
den können, natürlich mit 
anschließender Lieferung 
der FFP2-Masken nach Hau-
se zur Kontaktreduzierung. 
Der Eigenanteil von zwei 
Euro kann entweder beim 
Botenfahrer oder beim näch-
sten Besuch in der Apotheke 
bezahlt werden.

Mikronährstoffserie
Neben den bekannten Apo-
thekenprodukten bietet die 
Raphael Apotheke nun auch 
eine eigene Mikronährstoff-
serie an, die auf die speziellen 
Bedürfnisse ihrer Kunden aus-
gerichtet ist. Diese werden von 
Hand in Deutschland ohne Zu-
satz von unnötigen Hilfsstoffen 
produziert. Der Großteil der 
Mikronährstoffe ist somit auch 
für Allergiker geeignet.

Darmgesundheit
Ein weiterer Schwerpunkt 
der Raphael Apotheke ist 
die Darmgesundheit. Durch 
eine spezielle Weiterbildung 
zum Darmfachberater ist das 
Team in der Lage bei Darm-
beschwerden kompetent zu 
beraten. „Wir legen sehr viel 
Wert auf ständige Fort- und 
Weiterbildungen, um stets 
auf dem aktuellem Stand der 
Wissenschaft zu bleiben“, so 
Daniel Hunold.

Pflegehilfsmittel
In der Versorgung mit Pflege-

hilfsmitteln bietet die Raphael 
Apotheke ebenfalls einen be-
sonderen Service an.

„Oft wissen die Angehörigen 
der zu Pflegenden gar nicht, 
dass sie einen monatlichen An-
spruch auf Hilfsmittel bei der 
Pflege, wie zum Beispiel Des-
infektionsmittel oder Hand-
schuhe haben. Wir überneh-
men die komplette Bürokratie, 
von der Beantragung der Ge-
nehmigung bei der Kranken-
kasse über die Abrechnung 
bis zur Auslieferung“, erklärt 
Apotheker Daniel Hunold.

Service und Beratung 
In der Hauptstraße 41 in Lin-
denberg ist die Raphael Apo-
theke barrierefrei zu erreichen 
und hält für ihre Kunden viele 
weitere Serviceleistungen 
parat. Neben der Herstellung 
persönlicher Teemischungen 
und Individualrezepturen, 
einer individuellen Kosmetik-
beratung und dem Zugriff auf 
ein immer aktuelles Warenla-
ger, nimmt sich das Team der 
Raphael Apotheke für jeden 
Kunden Zeit für ein Lächeln.

www.apo-lindenberg.de
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Anzeige

Raphael Apotheke eröffnet Online-Shop 
Mit kostenlosem Botenservice zur Stärkung des regionalen Versorgungssystems 

Raphaels Mikronährstoffbar
für Ihr Immunsystem.

Immerfit Lutschtabletten 20 Stk 5,95 €
Vitamin C 500 Depot Kps. 30 Stk 7,95 €
Zink Histidin C Kps. 90 Stk.    24,95 €

Raphael Apotheke
Apothekerin Nadja Linhardt

Apotheker Daniel Hunold
Hauptstr. 41 · 88161 Lindenberg

Telefon 08381/92200
www.apo-lindenberg.de

Ab Januar auch Mittwoch Nachmittag
für Sie geöffnet!
Montag bis Freitag:
08:00–13:00 und 14:00–18:30 Uhr
Samstag: 
08:00–12:30 Uhr

Sonderpreise:

1	Seite:	980	Euro 3	spaltig,	seitenhoch:	590	Euro ½	Seite:	495	Euro
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Ausflugsziele
Wald Abenteuerwelt skywalk allgäu

Kräuterexperten und 
Waldgeister zu Gast 

Öffnungszeiten 
Sommersaison bis 
05. November: 
Täglich: 10 bis 18 Uhr 
(letzter Einlass: 17 Uhr)

skywalk allgäu 
Naturerlebnispark
Oberschwenden 25
88175 Scheidegg

www.skywalk-allgaeu.de
www.facebook.com/
skywalk.allgaeu
www.instagram.com/
skywalk.allgaeu

Der goldene Oktober ist im 
Skywalk Allgäu besonders 
stimmungsvoll. Auf dem weit-
läufigen und weitgehend bar-
rierefreien Parkgelände wartet 
eine große Anzahl an Attrak-
tionen für die ganze Familie. 
Beim Fichtenzapfen-Weitwurf, 
dem Kugellabyrinth und der 
Spechtwippe ist für alle Genera-
tionen der Spaß groß geschrie-
ben. Allein die Aussicht auf das 
zauberhafte, bunte Blätterdach 
des Waldes sowie das herbst-
liche Umland vom bis zu 40 
Meter hohen Baumwipfelpfad 
weckt Glücksgefühle. „Perfekt, 
um den herbstlichen Zauber 
der Natur auf sich wirken zu 
lassen“ sagt Alisa Schneider, 
Marketingleitung im skywalk 
allgäu.  

Der Herbst wartet mit einem 
kunterbunten Programm für 
kleine und große Waldliebha-
ber. Am Sonntag, 8. Oktober 
findet das Waldkräuterfest 
statt. Den ganzen Tag von 10 
bis 18 Uhr können Gäste in die 
Welt der heimischen Kräuter 
und Heilpflanzen eintauchen. 
Naturführer und Kräuterex-
perten bieten Führungen, 
Workshops und Vorträge an. 
Jüngere Besucher können sich 
ein Andenken für zu Hause ba-
steln. Der Startschuss für die 
goldene Herbstwoche fällt mit 
der Waldgeisterparty, die von 
der Jungen Bühne Lindenberg 
inszeniert wird. Bereits zum 
zweiten Mal findet am Sams-
tag, 28. Oktober und Sonntag, 
29. Oktober der Grusellauf 

durch den nächtlichen Herbst-
wald statt. „Für Risiken und 
Albträume wird keine Haftung 
übernommen“, sagt Alexander 
Unold, Betriebsleiter im sky-
walk allgäu. „Tickets können 
bereits im Webshop erworben 
werden. Auf Grund der hohen 
Nachfrage 2021 ist eine schnel-
le Ticketbuchung empfohlen“.  
In der gesamten Herbstferien-
Woche dürfen sich Besucher 
auf tägliche Besonderheiten 
freuen. Dazu zählen Feuer-
shows, Stelzengeher, Kinderba-
stelaktionen und vieles mehr. 
Am 3. November findet ein 
Laternenfest statt. Alle Kinder, 
die an diesem Tag mit einer 
Laterne zum gemeinsamen La-
ternenumzug auf dem Baum-
wipfelpfad kommen, erhalten 

eine kleine Überraschung an 
der Eintrittskasse. Ab 6. No-
vember verabschiedet sich der 
Naturerlebnispark dann für drei 
Wochen in seine Betriebsferien, 
bevor er ab 24. November mit 
dem zauberhaften Winterwald 
startet. 

Herbst-Kombi Ticket 
am 18. + 19. November 
mit dem Deutschen Hut-
museum Lindenberg & 
Reptilienzoo Scheidegg.
Weitere Informationen: 
www.skywalk-allgaeu.de 



Ausgabe  Redaktions-Schluss  Erscheinungstag

Januar:			 Mi	·	13.	Dez	2023		 Do	·	28.	Dez	2023

Februar:	 Mi	·	17.	Januar	 Do	·	1.	Februar

März: 	 Mi	·	14.	Februar		 Do	·	29.	Februar

April:		 Mi	·	13.	März		 Do	·	28.	März

Mai: 	 Mi	·	10.	April		 Do	·	25.	April

Juni:	 Mi	·	15.	Mai		 Fr	·	31.	Mai

Juli: 	 Mi	·	12.	Juni		 Do	·	27.	Juni

Termine 2024

Aug/Sept:	 Mi	·	17.	Juli		 Do	·	1.	August
Doppelausgabe	

Oktober:		 Mi	·	11.	September		 Do	·	26.	September

November: 	 Mi	·	16.	Oktober		 Do	·	31.	Oktober

Dezember: 	 Mi	·	13.	November		 Do	·	28.	November

Januar 2025:	 Mi	·	11.	Dezember	 Do	·	27.	Dezember

Ausgabe  Redaktions-Schluss  Erscheinungstag

Wir beraten Sie gerne!
Mediaberatung:	Tania	Roßmann	 Tel:	08381	8898-565		 tania.rossmann@lindenberg-aktiv.de
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